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Bekanntmachungen. O bwießezenia. 


25. Die Reſultate der Wirkſamkeit der National⸗Dank⸗Stiftung für Veteranen 
find im Jahre 1861 fo hocherfreulich geweſen, daß wir uns nur mit den Gefühlen des innigſten 
Dankes zu Gott für den, der Thätigkeit aller Organe der Stiftung verliehenen großen Segen ans 
ſchicken können, den gegenwärtigen Jahresbericht zu erſtatten. f 

Der allgemeine Unterſtützungs⸗Fonds der General-Schatz-Kaſſe hat Ende 1861 mit 


l a al .. . . 443,922 Thlr. 23 Sgr. — Pf. 
abgeſchloſſen, während derſelbe Ende 1860 nur... .. e A ee, er, 
betrug. Die ftattgefundene Vermehrung von . .. 27,435 Thlr. 19 Sgr. 8 Pf. 


von zuſammen 203 Thlr. 27 Sgr. 9 Pf. betrununn 6,092 Thlr. 27 Sgr. 1 Pf. 
Am Schluſſe des Jahres 1861 belief ſich der Beſtand nach Abrech⸗ 

nung der Vorſchüſſe von 337 Thlr. 28 Sgr. au! 13,093 „ W 10 „ 
mithin hat im Jahre 1861 eine Beſtands Vermehrung von. 35,001 Thlr. 1 Sgr. 9 Pf. 


ſtattgefunden, ein Reſultat, wie es die Stiftung wahrend ihres eilfjährigen Beſtehens ſich noch nicht 
zu erfreuen gehabt hat. | 3 
Aus der Central⸗Kaſſe der Stiftung find im Jahre 1861 an lebenslänglich fortlaufenden 


en ² . ·Ü1—i] a ag ra Falkte Taichr hi 3240 Thlr. — Sgr. — Pf. 

an einmaligen baaren Unterſtuͤtzungen nns. 8633 „ 29 „ 3 

und für verabreichte Naturalien, Kleidungsſtücke, Feuerungs-Material, „ 

Wohnungsmiethe und Beköſtigung . 3 nn, 
zuſammen alſo 12,281 Thlr. 17 Sgr. 4 Pf. 

gezahlt, während die diesfälligen Aufwendungen des Jahres 1860 nur 7543 „ 15 Der 


mithin 4738 Thlr. 12 Sgr. 10 Pf. 
weniger betragen haben, welche vermehrte Aufwendung des Jahres 1861 von der fortfchreitenden Ents 
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wickelung der ſegensreichen Wirkſamkeit des Inſtituts ein rühmlich es Zeugniß ablegt. Unter den ein⸗ 
malig unterſtützten Perſonen befinden ſich 19 Veteranen, welchen zur Feier ihrer 50jährigen Ehe⸗ 
Jubiläen Ehrengeſchenke von 10 Thlr. von der Stiftung bewilligt und durch die betreffenden Orts⸗ 
Geiſtlichen gezahlt worden ſind. Fa; 28 
Invalidenhaus Berlin und Potsdam, den 24. November 1862. 
Das Kuratorium des National⸗Danks für Veteranen. 
v. Maliszewski. 


26 Wir ſehen uns wiederholt veranlaßt, mit Bezug auf unſere Bekanntmachungen 
vom 21. März d. J., Staats⸗Anzeiger Nr. 71., 86. und 94., vom 3. September d. J., Staats⸗ 
Anzeiger Nr. 206., und vom 1. November d. J., Staats⸗Anzeiger Nr. 260;, die Einreichung der 
zum 1. Oktober d. J. gekündigten, nicht convertirten Schuldverſchreibungen der Staatsanleihen de 
1851 und 1852, Behufs der Empfangnahme des Kapitalbetrages in Erinnerung zu bringen und darauf 
aufmerkſam zu machen, daß die Verzinſung der nicht convertirten Schuldverſchreibungen 


jener Anleihen mit dem 1. Oktober d. J. aufgehört hat. 
Berlin, den 29. Dezember 1862. Haupt-Verwaltung der Staatsſchulden. 


27. Die Conſignation der zum Kriegs⸗ 
dienſte tauglichen Pferde betreffend. 


Auf Grund des Provinzial Reglements zur Ge 
ſtellung ze. der Mo bilmachungspferde vom 4. März 1856 
(Beilage zum Amtsblatt pro 1857, Nr. 1., Seite 3.) 
wird der Termin zur Conſignation der kriegsdienſt— 
tauglichen Pferde auf Mittwoch den 4. Februare. 
Vorm. 9½%½, Uhr feſtgeſetzt. 

Es find hiezu ſaͤmmtliche Pferde von 4 Fuß 11 Zoll 
Groͤße und daruͤber mit alleiniger Ausnahme der 
Hengſte und entſchieden tragenden Stuten, ſowie der 
eigentlichen Dienſtpferde der Koͤniglichen Staatsbeamten, 
der kontraktlich zu haltenden Poſtpferde und derjenigen 
Pferde, welche auf beiden Augen blind und unter 
4 Jahre alt ſind, auf die fuͤr die einzelnen Bezirke 
beſtimmten Sammelplaͤtze zur Beſichtigung ꝛc. durch 
die Bezirksvorſtaͤnde zu geſtellen. 

Diejenigen, welche dieſer Aufforderung zur Ge— 
ſtellung ihrer Pferde nicht ungeſaͤumt und vollſtaͤndig 
nachkommen, werden nicht nur zur fofortigen Nach⸗ 
geſtellung der zuruͤckgehaltenen Pferde auf die wirk— 
ſamſte Weiſe polizeilich angehalten, ſondern auch 

wegen Nichtbefolgung dieſer Anordnung mit einer 

polizeilichen Geldſtrafe von 5—50 Tlr. belegt werden. 

Die reſp. Ortsvorſtaͤnde haben dieſes ſofort in 
ortsuͤblicher Weiſe bekannt zu machen, fuͤr die puͤnkt⸗ 
liche Befolgung dieſer Verfuͤgung zu ſorgen und den 
Termin jedenfalls wahrzunehmen und dem Bezirks 
Vorſtande die noͤthige Anzeige in Betreff der erfolgten 


27. W Szrode 4. Lutego r. b. 
przed poludniem o 9. godzinie odbedzie fie wybör 
koni zdatuych do wojſka. Poſiadacze koni ſa zo⸗ 
bowigzani wßyſtkie ſwe konie od 4 ſtop 11 cali 


wielkosci i wiekße, 3 wpjgtkiem ogierow i zrebnych 


klaczy (kobyl) ſtawie na wlasciwem miejſcu prze⸗ 
znaczonem dla kaßdego cyrkulu. f 

Ci, ktörzyby tego nakazu niewypelnili, bedg 
nietylko policyjnie przymußeni do przyprowadzenia 
ſwych koni natychmiaſt, lecz jeßeze podpadng karze 
5 do 50 talaröw. N 

Wojci maja o tem natychmiaſt mießkancom 
ſwym dac wiadomosé i o to fir ſtarac, aby ten 
rozkaz byl od kaßdego wykonany. Niedbalych 
trafi oſtra kara porzadkowa. 

Jansbork, dnia 16. Styeznia 1863. 

Lantrat. 


Geſtellung der Pferde zu machen. Die Nichtbefolgung zieht eine nachdruͤckliche Ordnungsſtrafe nach ſich. 
Eibenſo wollen auch die Gensdarmen den Termin wahrnehmen, um waͤhtend des Geſchaͤfts die ers 
forderliche Ruhe aufrecht zu erhalten und den Bezirksvorſtaͤnden auf Erfordern zur Aſſiſtenz zu dienen. 


= 


Aushebungs- Bezirke. Commiſſions⸗Mitglieder. Namen der Vor⸗ 
. 8 al: i — I figenven, welche 


Beſſandtheile. Sammelplatz. Stand und Namen. ii Wohnort. ae 


5 U | \ 5 
Kirchſpiel Johannisburg.  Iohannisburg | Gutsbefiger Mariak | Bärenwinkel Mariak 
\ Gutsb. Reuter Lupken 
Grundbeſitzer Bever | Johannisburg 


Kirchſpiel Arys Arys Gutsb. Scheumann Gronden Scheumann 
Mühlenb. Reimann Arys N 
a Grundb. Monetha Mykoſſen 
Kirchſpiel Bialla Bialla Gutsb. Ebhard Kommorowen Ebhard 


Adminiſtrator Mirow | Kallisken 

un Alexander | Bialla ‚ 
ol.-Verw. v. Streng Drygallen v. Stren 

3 Guts 5 genlionshst 5 
En utsb. Ziehe eu Drygallen 

Kirchſpiel Eckersberg Eckersberg Gutsb. Adamy Kl. een Adamy 


Kirchſpiel Drygallen Drygallen 


Gutsb. Gräf Wenſewen 
f 8 Gutsb. Flieger Gutten 
Kirchſpiel Roſinsko Roſinsko Gutsb. Böhnke Rakowen Böhnke 


a b Borkowski][ Roſinsko 
ar rundb. Teſchner 8 
Kirchſpiel Kumilsko Kumilsko 0 Noſinsko 


Gutsb. Ein⸗Waldt Rakowen Ein⸗Waldt 
Gutsb. Joswig Kumilsko 
N 5 Grundb. Braun Rakowen 
Kirchſpiel Gehſen Gehſen M. Wollſchläger Dlottowen Wollſchläger 
ee: Grundb. Paluſſek Gehſen ö 
Kirchſpiel Turoſcheln Turoſcheln Gutsb. Meyer Zumna Meyer 
Gutsb. Bieber Ciſyna 


Krugb. Woiczechowski] Turoſcheln 


Indem ich die aus den vorſtehend aufgeführten Herren Mitgliedern beſtehen den Bezirks . V h 
85755 e Ne 1 dee eat 15 Deſignation der Nostieachüngepfae 2 den en 85 
riſchaften der bezeichneten Bezirke na aßgabe des oben geda 4 U i i 
denfelben ne — eee und a Beelen eee > a 
ie Auswahl und Defignation iſt in Gemäßheit der $$. I. und 13. und mi ig der i 
F. 5. des en A e fuͤr jede Gattung . zu Pe ee 
e erforderliche Anzahl vollkommen dienſttauglicher Pferde iſt auszu uchen und in die bei d ⸗ 
1 der Bezirks, Vorſtaͤnde aſſervirten Conſignations-biſten der Pferde bei ee e 
— 7 einzutragen, . 
Die Reitpferde find nach $. 5. des Reglements in 2 Rub 5 g 
daruͤber und N unter 5 Fuß, nachzuweiſen. 5 b ee 
Die Conſignations,iſten find alsdann abzuſchließen, zu vollziehen und mir gleich nach dem Geſchaͤfte 
ſpaͤteſtens aber zum 8 Februar c, zur Vermeidung koſtenpflichtiger Einholung Ae en Hase 
von den nach den verſchiedenen Kategorien vorhandenen Pferde einzureichen. 
\ Johannisburg, den 16. Januar 1863. 


Der Landrath. 
Fer re 


28. Den Genfiten des Kirchſpiels Ku: 
milsko wird hiedurch bekannt gemacht, daß der Ge 
meinde Diener Grella entlaſſen und in deſſen Stelle 
der Wilhelm Roſtek aus Gruhſen als Gemeinde 
Diener engagirt und verpflichtet worden ift. 

Johannisburg, den 15. Januar 1863. 
Der Landrath. 


29. Es iſt hier der Aufenthalt der un⸗ 
verehelichten Ludowika Borowski zu wiſſen nös 
thig. Dieſelbe hat im Fruͤhjahre 1862 in Sokollen 
bei einem Steuerbeamten ſich aufgehalten, ſoll darauf 
nach Polen gegangen, von dort aber in den hiefigen 
Kreis zuruͤckgekehrt fein. 

Die Herren Gensdarmen und Ortsvorſtaͤnde haben, 
Falls der Aufenthalt der Genannten bekannt iſt, uns 
verzuͤglich ſolchen hier anzuzeigen. 

Johannisburg, den 16. Januar 1863, 

Der Landrath. 
30. 
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28. Cenzytom parafi Kumilſka podaje 
fie do wiadomosci, ze ſtuga gminnp Grella jeſt 
oddalony, a na jego miejſce Wylhelm Roſtek 
3 Gruzöm jeſt za ſtuge gminu obrany i zobowigzany. 

Jansbork, dnia 15. Stycznia 1863. 

Lantrat. 


29. Potrzebno jeſt wiedziet, gdzie nie⸗ 
zamezna Ludwika Borowſka fie znajduje. Ona 
byka na wiofne 1862. r. w ſtuzbie w Sokolach 
u urzednika akeyzv, potem udala fie do Polſki, 
lecz powröcika do tutejßego obwodu. 

Wojtöw fie wzywa na nig miec oko i wrazie 
wiedzy jej pobytu tu dad wiadomose. 

Jansbork, dnia 16. Styeznia 1863. 


Lantrat. 


Die Aufnahme der Gebäudeſteuer⸗Nachweiſungen betreffend. 


Zur näheren Erläuterung der KreisblattsVerfügung vom 7. Januar c. (Kreisblatt Nr. 2. 


pro 1863), in Betreff der Aufnahme der 


ausgärten in die Gebäudeſteuer⸗Veranlagungs-Nachweiſung, 


bringe ich den Gemeindevorſtänden noch Nachſtehendes zur Kenntnißnahme und Nachachtung: 
Wie bereits in der oben allegirten Bekanntmachung angeordnet, iſt bei jedem Wohngebäude 


nur immer ein Hausgarten zu berückſichtigen. 


Ueberſteigt derſelbe die Größe von 1 Morgen, fo wird er in Kolonne 25. der Veranlagungs⸗ 
Nachweiſung bei dem betreffenden Gebäude mit genauer Beſchreibung ſeiner Lage übernommen. 5 

Iſt derſelbe unter einem Morgen groß, ſo wird qu. Garten in Kolonne 5. bei den 
ländlichen Gemeinden, in Kolonne 6. bei den Städten mit ſeiner Größe verzeichnet; die Beſchreibung 
über die Lage deſſelben erfolgt jedoch in Kolonne 25. 

Die Angabe der Höhe, Länge und Breite der nach 8. 3. des Geſetzes vom 21. Mai 1861 


fteuerfreien Gebäude iſt nicht erforderlich. 
Johannisburg, den 21. Januar 1863. 


Der Ausführungs-Kommiſſarius und Landrath. 


321. Arbeiter können Geld verdienen 
auf der Chauſſee von Oletzko nach Lyck, wo 
den ganzen Winter über mehrere Hundert 
Schachtruthen Steine zerkleinert und im 
nächſten Frühjahre etwa / Meilen neue 
Decklagen ausgeführt werden ſollen. 

Man meldet ſich bei den Chauſſee⸗ 
Aufſehern Grommeck in Kukowen und 
Wohlgemuth in Szameiten. 

Lyck, den 15. Januar 1863. 

Der Bau⸗Inſpektor Mnorr. 
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31. Hobotnicy moga pieniedze zarobie, 
na ßoſei z Olecka do Ekku, gdzie przez cala 
zime kilka ſet ßachtrutöw (pretöw) kamieni 
tluczonych potrzeba, a na tg wioſne naokolo 
trzy ewiercie mili nowych naſypkow (deklagoͤw) 
wykonczye trzeba. Meldunki przyjmujg dozorca 
ßoßy Grommeck w Kukowie i Wohlgemuth 
w Szameitach. 


Elk, dnia 16. Stycznia 1863. 
Budowniczy Inſpektor Knorr. 


Beilage. | 


